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Teilzielgruppe Beschreibung der Teilzielgruppe

Zugänge

Physische Anlaufstellen

(dauerhaft oder temporär)

Digitale Kanäle

(Website, Social Media)
Aufsuchende Angebote

Zugänge über Multiplikatoren (z. B. Schulen, 

Jugendeinrichtungen, Beratungsstellen)

Die Tabelle hilft dabei, die unterschiedlichen Bedürfnisse junger Menschen beim Übergang von der Schule in den Beruf besser zu verstehen. Dafür werden verschiedene Teilgruppen –

zum Beispiel junge Eltern, Careleaver oder geflüchtete Jugendliche – mit ihren speziellen Herausforderungen und Unterstützungsbedarfen beschrieben. Auf dieser Grundlage werden 

anschließend Ideen entwickelt, wie die Jugendberufsagentur ihre Zugangswege passgenau gestalten kann.

Lizenzierung: Der Inhalt dieses Werkes steht unter einer Creative-Commons-Lizenz (Lizenztyp: Share Alike – 4.0 International). Weitere Informationen zu Creative Commons und Open Access finden Sie unter www.bibb.de/oa. 
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